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Die Demokratie bedarf zu ihrer Sicherung und Fortentwick-
lung der Überzeugung und Zustimmung ihrer Bürgerinnen
und Bürger.
Die Identifikation mit den Werten, Institutionen und Verfahren
unseres demokratischen Systems wächst vor allem aus der
Erfahrung, dass in seinem Rahmen die wesentlichen gesell-
schaftlichen Probleme fair gelöst oder doch zumindest bes-
ser bewältigt werden können als in jeder anderen politischen
Ordnung. Demokratie lebt auch vom Prozess steter Erneue-
rungen und Reformen. 
In einer neuen repräsentativen Studie hat die Friedrich-Ebert-
Stiftung Einstellungen zu Reformen und Potenziale zu Demo-
kratienähe bzw. Demokratiedistanz  und Wahlverhalten erfasst.
Der zentrale Befund ist die Offenlegung einer großen grund-
sätzlichen Distanz der Bürger zur Demokratie. Diese Distanz
spiegelt sich u.a. im Fernbleiben bei Wahlen wider.
Das zeigt wie wichtig politische Bildung als eines der ent-

EINFÜHRUNG
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scheidenden Instrumente in der Demokratie ist, um auch
unter schwieriger werdenden Bedingungen die Identifika-
tion des Einzelnen mit seinem Gemeinwesen zu ermög-
lichen. Sie liefert nicht nur zusätzliche Informationen, son-
dern vermittelt Orientierung und Qualifizierung für ein
erfolgreiches politisches Engagement.
Die Politik muss – auch in Bayern – Antworten finden, wie
soziale und gerechte Teilhabe, gleiche Bildungschancen,
Integration und Armutsbekämpfung gewährleistet werden
können. 
Der Wunsch nach umfassenden Diskussionen über diese
Veränderungen ist größer denn je. Mit seinem politischen
Bildungsangebot bietet das BayernForum der Friedrich-
Ebert-Stiftung in München, in Oberbayern und in Schwa-
ben viele Möglichkeiten zum Dialog zwischen Politik und
Gesellschaft.

Dazu gehören:

• Forumsveranstaltungen zum Austausch zwischen Politik,
Wirtschaft, Medien und Wissenschaft

• Fachkonferenzen und landespolitische Gesprächskreise
• Kompetenztraining und politische Beratung
• Workshops für Kommunalpolitik, zum bürgerschaftlichen

Engagement und zu europäischen wie globalen Fragen
• Planspiele und Diskussionsrunden für Jugendliche
• Podiumsdiskussionen
• Ausstellungen
• Vortragsreihen
• Kulturelle Angebote

Wir laden Sie herzlich ein, mitzumachen, Politik konkret
mitzugestalten und kreativ zu verändern. Wir sind sicher,
dass Sie in unseren Seminaren, Tagungen und Streitge-
sprächen hierfür Anregungen und Handlungsanleitungen
finden. Zu allen Veranstaltungen wird mit Flyern und im
Internet einzeln und öffentlich über die Medien eingeladen.
Unsere Angebote sind für alle Bürgerinnen und Bürger
offen, eine Mitgliedschaft in politischen Organisationen ist
nicht erforderlich.
Wir würden uns freuen, Sie bald in einer unserer Veran-
staltungen begrüßen zu dürfen.

Leitung des BayernForums
Dr. Evamaria Brehm
Horst Schmidt M.A.
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KommunalAbendAkademie in Oberbayern

Unsere KommunalAbendAkademien bieten ein Qualifizie-
rungsprogramm für kommunalpolitisch Interessierte und
aktive wie zukünftige KommunalpolitikerInnen.
An vier Abenden und in einem Tagesseminar machen wir Sie
mit den wichtigsten Fragen der Kommunalpolitik vertraut.
Fachkundige ReferentInnen und erfahrene PraktikerInnen
stellen Grundzüge moderner Kommunalpolitik vor: das Ver-
hältnis von Verwaltung und Gemeinderat, die Gemeindefi-
nanzen, Aspekte der Gemeindeentwicklungsplanung, kom-
munale Wirtschaftsförderung, Bürgerbeteiligung und
aktuelle kommunalpolitische Themen.

Die Förderung des ehrenamtlichen Engagements in der
Kommunalpolitik sowie die Ansprache der jungen Genera-
tion für politische Mitwirkung wollen wir auch im neuen Pro-
grammjahr intensiv fortsetzen. InteressentInnen stellen wir
gerne das aktuelle Programm zur Verfügung. Mit unserer
KommunalAbendAkademie ergänzen wir das Bildungsange-
bot der KommunalAkademie Bayern. 
www.kommunalakademie-bayern.de

Managerkreis Bayern der Friedrich-Ebert-Stiftung

Zusammen mit dem Managerkreis Bayern der
Friedrich-Ebert-Stiftung werden für Persön-
lichkeiten aus Wirtschaft, Management, Poli-
tik und Wissenschaft Veranstaltungen zu
aktuellen wirtschafts- und gesellschaftspoliti-
schen Themen organisiert.
Sprecherin ist die frühere bayerische Landtags-
abgeordnete und Ministerin a.D. Klaudia Martini.
Das BayernForum lädt zu allen Veranstaltun-
gen gesondert ein. Gehören Sie zu dem
angesprochenen Personenkreis und möchten
eingeladen werden, wenden Sie sich bitte an:
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung,
Horst Schmidt M.A.
www.fes.de/managerkreis    E-Mail: Horst.Schmidt@fes.de
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Forum: Jugend und Politik

Mit zahlreichen Angeboten für Jugendliche und junge
Erwachsene fördern wir das Interesse junger Menschen an
Politik, gesellschaftlichen Veränderungen und wirtschaft-
licher Entwicklung. Es geht darum, den Blick über den Tel-
lerrand zu schärfen und dabei auch den Dialog zwischen
den Entscheidungsträgern von heute und der kommenden
Generation voranzutreiben.

Themenmodule:
• Jugend in Europa – ein Schulprojekt
• JugendMedienAkademie – Seminarangebote für junge

Medienmacher
• Planspiel Kommunalpolitik – ein Angebot für SchülerInnen

ab Klasse 9
• Workshop – Zivilcourage gegen Rassismus und Gewalt
• Musikworkshop gegen Rechtsextremismus und Intole-

ranz: „Was hörst Du?“
• Argumentationstrainings gegen rechts
• Zeitzeugengespräche
• Interkulturelle Schreibwerkstätten für Schulen
Darüber hinaus bieten wir einen Gesprächskreis für junge
Menschen an, die sich intensiv mit den Herausforderungen
des gesellschaftlich-politischen Wandels auseinanderset-
zen wollen. Der Gesprächskreis bietet Möglichkeiten, Poli-
tikkonzepte mit Experten kontrovers zu diskutieren.
Termine auf Anfrage
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Forum: Europa und Zukunft

Die Wahl zum Europäischen Parlament im Juni 2009 bewies
erneut das verbreitete Desinteresse an der Arbeit der Euro-
päischen Institutionen. Mehr als die Hälfte der Wahlbe-
rechtigten in den 27 Mitgliedsstaaten blieben dem Urnen-
gang fern.
Doch nationale und kommunale Politik werden wesentlich
durch europäische Rechtsakte beeinflusst. 
Viele Bürger verstehen Europapolitik nicht, halten diese im
Zweifelsfalle auch für überflüssig.
Welche Konsequenzen ergeben sich aus diesem Dilemma?
Institutionen und Entscheidungswege innerhalb der EU
müssen transparenter und demokratischer werden.
Die große Verfassungsklage vor dem Bundesverfassungs-
gericht vom Juni 2009 hat dieses Demokratiedefizit bestä-
tigt und Auflagen für mehr Beteiligungsrechte der natio-
nalen Parlamente bei der Entwicklung und Formulierung
europäischer Rechtsakte eingefordert.
Es bleibt abzuwarten, ob die BürgerInnen in Europa im
Laufe des Demokratisierungsprozesses, Interesse an euro-
päischer Politik und eine europäische Identität entwickeln
werden. 
Gemeinsam mit Interessierten, Vertretern aus Wissen-
schaft, Politik, Wirtschaft, Gewerkschaft und Journalismus
werden aktuelle Themen des europäischen Integrations-
prozesses diskutiert. 

7

06_BayernForum_Ueberbl_120809  28.8.2009  10:04 Uhr  Seite 7



Forum: Gesellschaft und Zusammenhalt der Generationen

Die demographische Entwicklung stellt die Gesellschaft
vor neue Aufgaben. Der Anteil älterer Menschen nimmt
kontinuierlich zu. Diese Menschen leben nicht nur länger,
sondern auch deutlich gesünder als die Generationen vor
ihnen. Ihre Ausbildung ist in der Regel besser und ihr bür-
gerschaftliches Engagement eine wichtige Ressource für
die Gesellschaft.
Gleichzeitig stagniert die Geburtenrate seit Jahren. Die
Entscheidung zur Gründung einer Familie hängt wesent-
lich mit der Vereinbarkeit von Familie und Beruf zusam-
men. Das trifft Männer und Frauen gleichermaßen. Das
Angebot ganztägiger Betreuungsangebote muss erheblich
und schnell ausgebaut werden.
Mit Gesprächen, Roundtables und Podiumsdiskussionen
wollen wir den gesellschaftspolitischen Diskurs fördern,
wie einerseits der demographische Wandel strukturpoli-
tisch begleitet und andererseits in einer sich wandelnden
Welt generationenübergreifend Verantwortlichkeit fürein-
ander gestärkt werden kann.
Dazu gehört die weitere Förderung des bürgerschaftlichen
Engagements für Jüngere und Ältere, die Begleitung des
familienpolitischen Diskurses, sowie die genderpolitische
Analyse aller relevanten gesellschaftspolitischen Prozesse.

8
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Forum: BILDUNG und SCHULE in BAYERN

Bayern steht vor großen bildungspolitischen Herausforde-
rungen.  Die soziale, ökonomische und kulturelle Entwick-
lung des 21. Jahrhunderts verlangt ein innovatives Bil-
dungssystem, das allen Kindern und Jugendlichen
optimale Ausbildungs- und Förderungschancen ermög-
licht, unabhängig von sozialer oder kultureller Herkunft.
Bildung und Wissenschaft sind die zentralen Rohstoffe der
Wissensgesellschaft.
Aber wie sieht die bayerische Wirklichkeit aus?
Bildung muss als ganzheitliches Angebot von der Kita bis
zu Schul- und Hochschulabschlüssen verstanden und gere-
gelt werden.
Das dreigliedrige Schulsystem dagegen selektiert und
trägt erheblichen Anteil an der Weitergabe von Familien-
und Bildungsarmut sozial schwacher Familien.
Jährlich verlassen ca. 10% der Jugendlichen in Bayern die
Schule ohne Abschluss. Darunter finden sich überpropor-
tional Jugendliche aus sozial schwachen, bildungsfernen
Schichten – oft mit Migrationshintergrund. 
Dringender Reformbedarf besteht für alle Schultypen, ins-
besondere für Hauptschulen. 
Flächendeckende Ganztagsschulen mit deutlicher Aufsto-
ckung des Lehrkörpers könnten den Bedarf an individuel-
ler Hilfe decken.
Doch der Weg dorthin ist weit. 

Mit zahlreichen Podiumsdiskussionen begleitet das Bay-
ernForum mit Unterstützung durch Abgeordnete des Bay-
erischen Landtages, Lehrerverbänden, GEW, Elternbeiräten,
Schülervertretungen, Migrantenverbänden den bildungs-
politischen Diskurs.
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Forum: Migration und Integration 

Deutschland ist ein Einwanderungsland. Das ist eine poli-
tisch relativ neue Einsicht.
Zu lange hat die konservative Politik der 80er und 90er
Jahre mit der Anerkennung dieser Realität gezögert. 
Viele Probleme mit Migranten der zweiten und dritten
Generation sind als Konsequenz einer nicht erfolgten Inte-
gration in unser Land zu bewerten. Die deutsche Politik
setzte auf die Heimkehr der „Gastarbeiter“, doch späte-
stens mit der Zulassung der Familienzusammenführung
aus den Herkunftsländern hätten Maßnahmen zur Inte-
gration erfolgen müssen. 
Erst langsam kommt ein innovativer Integrationsprozess in
Gang. Groß sind Vorbehalte und Vorurteile in der Gesell-
schaft – auf beiden Seiten!
In der öffentlichen Debatte nimmt die Auseinanderset-
zung aufgrund religiöser Bindungen einen unerwartet
breiten Raum ein. Eine herausragende Rolle kommt dabei
dem Islam zu, der mit dem Bau von Moscheen, dem Tra-
gen des Kopftuchs bis hin zu Fehlentwicklungen wie Ter-
ror oder Fundamentalismus ins Bewusstsein rückte.
Innovative Einwandwanderungspolitik jedoch besteht
darin, vorurteilsfrei auf der Basis des Grundgesetzes sich
für Chancengleichheit, Gleichberechtigung und soziale
Gerechtigkeit aller in unserem Land lebenden Menschen
einzusetzen, unabhängig von ihrer nationalen Herkunft,
kultureller oder religiöser Bindung. 
Das BayernForum begleitet mit unterschiedlichen Veran-
staltungsformaten den Integrationsprozess. Alle Interes-
sierten, ob mit oder ohne Migrationshintergrund, sind ein-
geladen, bei unseren Podiumsdiskussionen, Konferenzen,
Vorträgen, interkulturellen Frauenstammtischen und inter-
kulturellen Kommunikationstrainings für Frauen, sich von
kompetenten ReferentInnen, PolitikerInnen, Wissenschaft-
lerInnen und VerbandsvertreterInnen informieren zu las-
sen. Umfassende Information führt zu wechselseitigem
Verständnis, Abbau von Vorurteilen, Respekt vor Bindun-
gen an unterschiedliche Religionen, demokratischer Parti-
zipation in Staat und Gesellschaft mit dem Ziel eines part-
nerschaftlichen Miteinanders aller hier lebenden
Menschen.
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Münchner Gespräche

Die„Münchner Gespräche“des BayernForums der Friedrich-
Ebert-Stiftung führen herausragende Persönlichkeiten des
öffentlichen Lebens zur Diskussion über Grundwerte und
Zukunftsthemen der Gesellschaft zusammen.

Bisherige Themen:
• Wirtschaft und Verantwortung

„Soziale Marktwirtschaft – Schnee von gestern?“
• Demographie und demographischer Wandel –

„Bildung und Bildungsfinanzierung zur Wettbewerbsfähig-
keit und Standortsicherung“

• „(k)ein Platz für die Türkei in Europa – was bedeutet
das für Bayern?“

• „Armut in einem reichen Land“
Armut und Armutsbekämpfung in Bayern

Die „Münchner Gespräche“ stehen unter der Schirmherr-
schaft von Franz Maget, MdL und Fraktionsvorsitzender
der SPD-Fraktion im Bayerischen Landtag.

Kulturelle Veranstaltungen

Kultur trägt einerseits zur Identitätsfindung der Gesell-
schaft bei und ermöglicht andererseits die Erweiterung des
Blicks auf politische Entwicklungen und deren Interpreta-
tionen aus der Sicht kritischer Kunstschaffender. Somit
sensibilisiert Kultur für eine politische Auseinandersetzung
mit Lebenseinstellungen und Lebensformen – und – Kultur
lädt zur Kommunikation mit der Politik und der Öffent-
lichkeit ein. Zahlreiche Vorträge, Lesungen, Autoren- und
Buchvorstellungen, Diskussionen, Events und Kunstaus-
stellungen repräsentieren diesen Dialog zwischen Kultur
und Politik, zwischen Repräsentanten des öffentlichen
Lebens und an Kunst und Kultur Interessierten in München
und Oberbayern.

11
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Rechtsradikalismus in Bayern

Die im Oktober 2008 aktualisierte Ausstellung des
BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung „Rechts-
radikalismus in Bayern“ zeigt auf 12 Schaubildern die
wichtigsten rechtsradikalen und rechtspopulistischen
Strukturen und Entwicklungen in Bayern (Parteien, Neue
Rechte, rechte Frauen-Szene, Internet, Vorfälle). Ein
besonderer Akzent wurde auf die rechte Jugend-Szene
gelegt (Rechtsextreme Musikszene, „Brauner Lifestyle“
und seine Symbole, das „Projekt Schulhof“ usw.).
4 Schaubilder „Was kann man dagegen tun?“ wollen
mit vielen Beispielen aus Bayern zum Aktivwerden gegen
den Rechtsextremismus anregen, damit die demokratie-
feindlichen und häufig menschenverachtenden Ideolo-
gien, vor allem bei Jugendlichen, nicht zur Normalität
werden.
Die insgesamt 16 Schaubilder (DIN A0,  85x120 cm, roll-
bare LKW-Plane) können von Schulen, Vereinen, Initiativen
und Aktionsgruppen beim BayernForum kostenlos ange-
fordert werden.
Seit Februar 2006 wurde die bisherige Ausstellung in über
230 Orten in Bayern gezeigt: in Bildungseinrichtungen
(Schulen, Universitäten, Volkshochschulen), in öffentlichen
Gebäuden (Bayerischer Landtag, Rathäusern, Landratsäm-
tern, Jugendzentren, Bürgerhäusern, Museen, Gedenk-
stätten), aber auch in Sparkassen, Stiftungen und bei Frei-
luftveranstaltungen.
Nähere Informationen:
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung
Horst Schmidt M.A., Marie-Luise Tremmel
Prielmayerstr. 3, 80335 München
Tel.: 089 / 51 55 52 47     Fax: 089 / 51 55 52 44
E-Mail: bayernforum@fes.de     http://www.bayernforum.de
Zu den Ausstellungen bieten wir Begleitmaterial/Flyer,
Schülerfragebogen und Begleitveranstaltungen an, z.B. Führ-
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ungen, Einführungsveranstaltungen für Lehrkräfte und
JugendleiterInnen, Zeitzeugengespräche, Lesungen, Argu-
mentationstrainings, Umgang mit rechter Musik, Schreib-
werkstätten etc..
Ausführliche Informationen zum Rechtsextremismus erhal-
ten Sie über die Internetseite des Projektes Rechtsextre-
mismus der Friedrich-Ebert-Stiftung www.fes.de/rechts-
extremismus. In dem Lern- und Arbeitsbuch der
Friedrich-Ebert-Stiftung bzw. des Dietz Verlages „Gegen
Rechtsextremismus – Handeln für Demokratie“ finden
Sie erprobte Methoden für die praktische Auseinanderset-
zung mit dem Thema Rechtsextremismus in Schulen und
Kommunen, in der Jugendarbeit und in der politischen Bil-
dung. Auch das aktuelle Handbuch für die kommunale
Auseinandersetzung mit dem Rechtsextremismus,
Berlin 2009, können sie dort downloaden.
Empfehlenswert als erste Einführung ist auch: „Rechtsextre-
mismus? Nicht mit mir! Grundwissen und Handwerks-
zeug für Demokratie“, Berlin 2008.
Das erstgenannte Buch können Sie auch bei der Bayeri-
schen Landeszentrale für politische Bildungsarbeit
(www.politische-bildung-bayern.de) beziehen.

Münchner Mediengespräche

Die Münchner Mediengespräche informieren über aktuelle
Trends in der Medienpolitik, der Journalistenausbildung und
über die Zukunft des Rundfunks und Fernsehens, über die
Entwicklung des Online-Journalismus und der aktuellen Zei-
tungsberichterstattung.
Die Münchner Mediengespräche werden von der Münchner
Journalistenakademie (Dr. Gabriele Hooffacker) und dem
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung veranstaltet. Hier
diskutieren Experten medienpolitische Themen und nehmen
aktuelle Medientrends kritisch unter die Lupe. Einmal im Jahr
findet das Münchner Mediengespräch in Zusammenarbeit
mit dem Münchner Arbeitskreis Öffentlicher Rundfunk
(MAR) und dessen Sprecher  Prof. Dr. Walter Hömberg statt.
Gäste waren bisher u. a. Walther von La Roche, Ulrich
Chaussy, Klaus Ott, Dr. Patrick Illinger, Prof. Dr. Walter
Hömberg, Herlinde Kölbl, Dr. Volker Lilienthal und
Dr. Hans-Jochen Vogel. Siehe auch www.mediengespraeche.de
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Historische Wanderausstellungen

In Kooperation mit dem BayernForum können Kommunen,
Museen, historische Erinnerungsstätten, gemeinnützige Ver-
eine, Schulen und weitere Bildungsinstitutionen die histori-
schen Wanderausstellungen des Archivs der Sozialen Demo-
kratie in Oberbayern und Schwaben zeigen.
Unter anderem waren bisher zu sehen:
Willy Brandt. Ein Politisches Leben 1913-1992 (Augsburg
und München)
Sozialdemokratische Geschichten in Aufrufen und Plaka-
ten (München)
Frei und Links. Zur sozialdemokratischen Programmatik
und Politik seit der Mitte des 19. Jahrhunderts (München)
SPD und Gewerkschaften: Uneins – aber einig? (München)
Den Menschen durch Bildung mündig machen. Der baye-
rische Sozialdemokrat Waldemar von Knoeringen 1906–1971
(München, Rosenheim, Erding, Weilheim, Tutzing, Kochel, Inzell)

Ziel der Ausstellungen ist es, historische Zusammenhänge auf
Schautafeln, in Vitrinen und auch z.T. mit Ton- und Filmdo-
kumenten anschaulich zu präsentieren. 

Informationen zu weiteren Ausstellungen der Friedrich-Ebert-
Stiftung finden Sie unter:
http://www.fes.de/archiv/adsd_neu/inhalt/ausst.htm

06_BayernForum_Ueberbl_120809  28.8.2009  10:05 Uhr  Seite 14



Ausstellung „Anne Frank – Eine Geschichte für heute“

Die Ausstellung „Anne Frank – Eine Geschichte für heute“
ist eine internationale Ausstellung des Anne Frank Hauses
in Amsterdam. Das Anne Frank Zentrum in Berlin beglei-
tet die Ausstellung in Deutschland. Gefördert wurde die
Ausstellung vom Bundesministerium für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend. 
Die Ausstellung wurde bisher mit Unterstützung des Bayern-
Forums und des Forums Jugend und Politik der Friedrich-
Ebert-Stiftung im Traunsteiner Annette-Kolb-Gymnasium und
in der Willy-Brandt-Gesamtschule in München (2008), im
Augsburger Rathaus (2007) im Anne-Frank-Gymnasium in
Erding (2006), im Gymnasium Ottobrunn (2009) und im
Geschwister-Scholl-Gymnasium Röthenbach a.d. Pegnitz
(2009) gezeigt. 

Die Ausstellung kombiniert private Fotos der Familie Frank mit
Bildern, die die politische Entwicklung im Nationalsozialismus
von verschiedenen Seiten her illustrieren. Sie zeigt so die Aus-
wirkungen einer barbarischen Politik auf Menschen, die wie
die Familie Frank systematisch verfolgt wurden. Die Fotos stel-
len konkrete Menschen vor und zeigen damit, wie wichtig in
jeder Situation das Verhalten einzelner war und ist.

Die Ausstellung macht deutlich: Die Bekämpfung von Ras-
sismus und Diskriminierung ist eine wichtige Aufgabe des
Staates und der Schulen – sie liegt aber auch in der Verant-
wortung jedes einzelnen Menschen.

15
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Forum: Soziale Demokratie – Den Wandel gestalten –
Eine gerechtere Gesellschaft ist machbar

Globalisierung und die Erweiterung Europas haben die
Wirtschaft Deutschlands gestärkt und den Frieden in Euro-
pa sicherer gemacht, aber auch den Wandel in Technik,
Wirtschaft und der gesamten Gesellschaft beschleunigt -
nicht nur zum Positiven.
Die Kluft zwischen Arm und Reich wird immer größer -
weltweit, aber auch in Deutschland. Die Spaltung der
Gesellschaft in Gewinner und Verlierer schadet allen
gemeinsam, letztlich können auch die vermutlichen
Gewinner zu Verlierern werden.
Ungerechte Verteilung des Wohlstands gefährdet nicht
nur unsere Sicherheit und den Frieden, sie ist auch häufig
Ursache für den Mangel an Chancengleichheit - der Kraft-
quelle für Innovation und Wettbewerbsfähigkeit.
Gerechtigkeit ist deshalb der Garant für eine freiheitliche,
sichere, friedliche, aber auch wirtschaftlich und sozial
erfolgreiche Gesellschaft. 
Nicht nur Politik und Wirtschaft tragen dafür Verantwor-
tung, auch die Bürger, die sich als Produzent, Konsument
und Finanzanleger ihrer Mitverantwortung für das
Gemeinwohl bewusst sein sollten. Alle sind gefordert, auf
den Wandel nicht zu verzichten, aber auf sein Tempo und
eine Richtung hin zu mehr Gerechtigkeit Einfluss zu neh-
men.
Zum Forum Soziale Demokratie laden wir in den oberbay-
erischen Regionen gesondert ein.

Akademie für Bürgerengagement

Motivation und Engagementbereitschaft sind die Grundlage,
Kenntnisse und Fähigkeiten die Voraussetzungen für die
Wirksamkeit des ehrenamtlichen Engagements. Damit das
Ehrenamt gesellschaftlich nutzbringend und für den Einzel-
nen zu einem Erfolg und zur Freude werden kann, brauchen
AktivbürgerInnen vielfältige kommunikative, kooperative,
organisatorische und rhetorische Kenntnisse und Fähigkei-
ten. Mit Seminaren zur Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, zur
freien Rede und politischen Rhetorik, zur Nutzung des Inter-
nets für gesellschaftspolitische Organisationen oder zur
Kommunalpolitik vermittelt das BayernForum Ehrenamt-
lichen, PolitikerInnen und Interessierten das notwendige
handwerkliche Know-how.
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Wir über uns

Das BayernForum, ein Bildungsbüro der Politischen Akade-
mie der Friedrich-Ebert-Stiftung, begann Mitte 1999 mit sei-
ner Arbeit in München und Südbayern. Das Angebot des
BayernForums wird ergänzt durch die Arbeit der Akademie
Frankenwarte in Würzburg, der Georg-von-Vollmar-Akade-
mie in Kochel und des FES-Regionalbüros in Regensburg.

Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist eine gemeinnützige, priva-
te und kulturelle Einrichtung, die den Ideen und Grund-
werten der sozialen Demokratie verpflichtet ist. Sie ist die
älteste politische Stiftung in Deutschland. Gegründet
wurde sie 1925 im Vermächtnis Friedrich Eberts, des ersten
demokratisch gewählten Reichspräsidenten.

Die Aufgaben der Friedrich-Ebert-Stiftung sind vor allem:

• politische und gesellschaftliche Bildung von Menschen
aus allen Lebensbereichen im demokratischen Geist 

• Förderung der internationalen Verständigung und Partner-
schaft mit den Entwicklungsländern 

• Förderung von Studierenden und Nachwuchswissen-
schaftlern aus dem In- und Ausland durch Stipendien 

• wissenschaftliche Forschung und Beratung 
• Förderung von Kunst und Kultur als Elemente einer

lebendigen Demokratie

Aktuelle Informationen auf unserer Homepage
www.bayernforum.de und www.fes.de/sets/s_ver.htm
sowie unter youtube.com/fesonline

17

06_BayernForum_Ueberbl_120809  28.8.2009  10:05 Uhr  Seite 17



06_BayernForum_Ueberbl_120809  28.8.2009  10:05 Uhr  Seite 18



Fotos: BayernForum
Klaus Wagner, München
Herstellung: Delta Grafik, Penzberg

Ihre Ideen
Ihre Vorschläge

Wir laden Sie ein, unsere Arbeit mitzugestalten und Ihre
Ideen und Vorschläge einzubringen. Die Vorschläge kön-
nen unterschiedlich weit durchdacht sein: Die Bandbreite
Ihrer Vorschläge kann von generellen Ideen bis zu einer
konkreten Veranstaltung reichen. Sie können von Einzel-
personen, Gruppen, Initiativen oder Vereinigungen einge-
bracht werden. Leitlinien einer Zusammenarbeit sind die
satzungsgemäßen Aufgaben der Friedrich-Ebert-Stiftung.

Hinweise und Teilnahmebedingungen

Unsere Angebote werden auf unserer Internetseite
www.bayernforum.de veröffentlicht. Sie können sich auch
direkt in unserem Büro erkundigen.
Unsere Veranstaltungen stehen allen offen. Eine Mitglied-
schaft in Verbänden und Organisationen ist nicht erforderlich. 

Melden Sie sich bitte frühzeitig zu unseren Veranstaltun-
gen per Anmeldekarte, Fax oder E-Mail an.
Die aktuellen Termine finden Sie auf unserer Homepage:
www.bayernforum.de

Aufnahme in den Verteiler

Wir möchten Sie künftig unverbindlich zu Veranstaltungen
einladen, die Ihren Interessen entsprechen. Dazu können
Sie uns nähere Angaben zu Ihrer Person und zu Ihren Inter-
essensgebieten machen. Alle Angaben sind selbstver-
ständlich freiwillig und unterliegen dem Datenschutz.
Ein entsprechendes Interessenblatt können Sie bei uns
anfordern:
bayernforum@fes.de oder www.bayernforum.de

Im Netzwerk Politische Bildung kommen Bildungsträger
und BildungsreferentInnen zusammen, die ihre Arbeit an
den Grundwerten der Sozialen Demokratie orientieren.
www.netzwerk-politische-bildung.de
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Leitung BayernForum München:
Dr. Evamaria Brehm
Horst Schmidt M.A.

Sekretariat:
Christa Hille, Tilmann Janner,

Brigitte Schurer, Marie-Luise Tremmel
Tel.: 089 / 51 55 52 40
Fax: 089 / 51 55 52 44

E-Mail: bayernforum@fes.de

Die Friedrich-Ebert-Stiftung ist im Qualitätsmanagement
zertifiziert nach EFQM

(European Foundation for Quality Management):
Committed to Excellence
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